
Tabelle 1: Orientierende Schwellenwerte/Indikatoren für infektionspräventive Maßnahmen in Schulen in Deutschland 
 
Schwellenwert 7-Tages-Inzidenz* 
(regionale 7-Tages-Inzidenz auf 
Landkreis-Ebene) 

Inzidenz <25/100.000  
 

Inzidenz 25-50/100.000 
 

>50/100.000 
 

Alternative bzw. ergänzende Indikatoren 
(bezogen auf lokales/regionales 
Infektionsgeschehen) 

Sporadisches Auftreten von 
COVID-19 Fällen  

• Auftreten einzelner oder 
kleinerer 
Infektionscluster 

• Niedrige 
Testpositivenrate in 
repräsentativer 
Stichprobe, z.B. <5% 

• Größere einzelne oder 
mehrere Ausbrüche o. 
community transmission 
(Infektionsketten nicht 
mehr nachvollziehbar o. 
nachverfolgbar, 
zunehmender oder hoher 
Anteil an Fällen ohne 
bekannten Quellfall);  

• Hohe Testpositivenrate in 
repräsentativer 
Stichprobe, z.B. >5%,  

• R>>1;  
• Überlastung ÖGD u./o. 

Gesundheitsversorgung 
Altersgruppe SuS/Schulform** Jüngere/ Ältere/ Jüngere/ Ältere/ Jüngere/ Ältere/ 
 Grundschule weiterführend Grundschule weiterführend Grundschule weiterführend 
Kohortenbildung*** (konstante 
Klassen/Gruppenverbände/Lerngruppen) 

ja ja ja ja ja ja 

Schulaktivitäten mit potentiell erhöhter 
Infektionsgefährdung (Chor, 
Bläserorchester, Kontaktsportarten) 

Ja/optional optional nein nein nein nein 

MNB außerhalb des Unterrichts, sofern 
ein Mindestabstand von 1,5 m nicht 
eingehalten werden kann (z.B. im 
Schulbus, im Lehrerzimmer) 

Ja, zumindest bei 
Gruppenmischung 

ja ja ja ja ja 

MNB**** im Klassenzimmer  nein nein/optional nein/optional ja ja ja 
adäquate Raumlüftung und 
Händewaschen 

ja ja ja ja ja ja 



Verkleinerung der Klassen (durch 
Teilung oder Wechselunterricht), so 
dass Mindestabstand von 1,5 m 
eingehalten werden kann 

nein nein nein/optional nein/optional ja ja 

Notwendigkeit für kurzzeitige, lokale 
Schulschließung mit Distanzunterricht 
prüfen***** 

nein nein nein/optional nein/optional ja ja 

 
*  die Notwendigkeit einer zeitnahen Verschärfung der Maßnahmen kann sich auch Inzidenz-unabhängig ergeben, z.B. bei raschem und 
erheblichen Anstieg der lokalen Fallzahlen, unübersichtlicher Situation bei Klassen-übergreifenden Ausbruchsgeschehen oder bei ad hoc 
Überlastungssituationen in der Kontaktpersonennachverfolgung oder Gesundheitsversorgung; die Entscheidung darüber trifft das 
Gesundheitsamt bzw. erfolgt in enger Abstimmung mit dem Gesundheitsamt 
** hier bietet sich als Altersgrenze ein Alter von 10 Jahren oder mit Blick auf ein sechsjähriges Grundschulsystem von 12 J. an  
*** soweit im Kursstufensystem möglich; adäquate Lösungen müssen insbesondere für Abschluss-gefährdete SuS und in Prüfungs-Jahrgängen 
gefunden werden 
**** Pädagogisches Personal sollte, zumindest wenn ein Mindestabstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann, auch im Unterricht eine MNB 
bzw. einen MNS tragen 
können; sofern Möglichkeiten für Händewaschen vorhanden sind, ist keine Händedesinfektion erforderlich;  
***** kann nach Situations-Einschätzung durch das Gesundheitsamt auch abweichend vom vorgeschlagenen Schema sinnvoll sein 
 
Legende: MNB Mund-Nasen-Bedeckung, ausgenommen sind SuS, die nach ärztlicher Beurteilung wegen einer Gesundheitsgefährdung keine 
MNB tragen können 
 
 


